
Die Sanierung einer Altdeponie
Deponie Saugrund

Lage:

Fläche:

Nutzung:

Sanierung und Abschluss der Deponie:

Kosten:

Nähe Stadt Freital (Landkreis Weißeritzkreis) auf dem 
ehemaligen Schlammteich 2 der Wismut AG

etwa 6,7 ha

seit 1985 Ablagerung von unbehandelten Restabfällen; 
Schließung der Deponie zum 31.12.2000 für die 
Ablagerung

775.000 m³

gesamt ca. 4,68 Mio. Euro

Der Betreiber einer Deponie hat sicherzustellen, dass auch nach Deponieschließung 
eine Gefährdung der Umwelt weitestgehend ausgeschlossen werden kann. Die Nach-
sorge ist gesetzlich auf 30 Jahre festgelegt. In dieser Phase sind häufig noch Gas- und 
Sickerwassererfassungssysteme zu betreiben, Messdaten zu erfassen und auszuwer-
ten sowie regelmäßig Beprobungen des Grundwassers durchzuführen. Aus den Mess-
werten lassen sich Rückschlüsse auf den Verrottungsprozess im Deponiekörper ziehen. 
Für die Deponie Freital-Saugrund müssen für den gesamten Zeitraum der Nachsorge 
mindestens 1,55 Millionen Euro eingeplant werden.
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Ablagerungs-
menge:

1. Bauabschnitt: temporäre Abdeckung der Nord- und 
Ostböschung

2. Bauabschnitt: temporäre Abdeckung der Südböschung

Errichtung einer Gasabsauganlage
mit Hochtemperaturfackel

Inbetriebnahme eines Blockheizkraftwerkes
Inbetriebnahme einer Umladestation im Eingangs-
bereich der Deponie
 
Herstellung der Endkontur
3. Bauabschnitt: temporäre Abdeckung der 
Westböschung und der Kappe

endgültige Deponieabdichtung


